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Burger, W: IDYas rtzbistum reiburg in Vergangenheıit und
Gegenwart. Mit einem Tıtelbild un Abbildungen 1m
Jlext ex.-89 X 248 Herder, reiburg 027
Geb
Zusammengewürfelt aus den Irümmern VON sechs en 10zesen

Konstanz, Mainz, Worms, ürzburg, Speler un Straßburg; USammMen-
geschweißt Uurc eine über drei Generationen sich erstreckende Reihenfolge
schwerster kirchenpolitischer ämpfe, kann die 1821 errichtete Erzdiözese
reiburg mit ank ott auf das erste Jahrhundert ihres Bestandes
zurückschauen. Die Namen ihrer Bekennerbischöfe Hermann VOIN Vicarı
(1843—1868) und Lothar VON (1805—1881) sind mit goldenen Lettern
eingetragen in die Annalen der deutschen Kirchengeschichte. Weihbischo
Burger un seine sieDzehn Mitarbeiter geben 1m ersten Abschnitt einen ber-
IC über die 1özesangeschichte 1—066), 1m zweiten über die kirc  iıchen
Kunstdenkmäler (S 67—107) un 1m dritten (S 108—247) über das innere
eben; arunter auch 128 über geistliche ildungs- und Erziehungs-
anstalten, en uın Kongregationen USW. Eın kirc  1ches Heimatbuch für
Klerus un olk der Erzdiözese, möge das reiIcl illustrierte, vornehm USs-
gestattete uın doch nNIC teuere uch auch außerhalb derselben viel Freunde
finden!

Hanser.cheyern

Jorgensen en, atalogus Codicum [ Af1NOFUmM medii
aevI1l Bıbliothecae Ke 1a Hainensi1is. Kopenhagen,
Gyldendal 1923/1926: 536 Sn VII Kat

Menhardt, Herm., Handschriftenverzeichnisse OStiIer-
reichiıscher Biıbliotheken, Kärnten ((Bd Klagen-
TUrt, Maria Saal, Friesach). Wıen 027 Gr 80 356

3150
DIie königliche Bibliothek in Kopenhagen hat einen Bestand VON

ungefähr S00 mittelalterlichen HS: der sıch abgesehen VOIN gelegentlichen
rwerbungen [große Ankäufe in der Inflationszeit! Vgl Praefatio ‚„Maxıme
er annıs multos praeclaros Codices COMDUTF AT € el (praefectus
bibliothecae) contigit“‘] hauptsächlich aus Hs des G’raifen tto (F
un: den Beständen der 1749 erworbenen Bibliothek VON Gottorp eN-
sSetz In dieser die Handschriftenschätze der ehemaligen ene-
diktinerabtei Cismar Dei Lübeck un des Cistercienserkloster Bordesholm
aufgegangen. Die Beschreibung der Hs erfolgt nach sachlicher Gruppierung,
die aber einer nach der Provenienz (wie r in ünchen kaum Vorzuziehen
ISt; Ss1e ist genau un: übersichtlich zugleic Das storende Ausschreiben
des Incıpit un XpLICH ist beseitigt Uurc ein Xi  eichen zwischen beiden
Textteilen. Am Schluß acht egister utoren-, Sach-, Inıtiıa- der
Stücke, Provenienz-, Schreiber-, Besitzer-, Miniaturen-, ummern- der De-
sprochenen Hs.) inzeline Bavarica: 196 ein eX dus St. Ulrich Ul. Ira
mit Äbtekatalog des X I11 SY 240) Necrologium cellae Gregorii in
Reichenbach NI 186 Mehrere okumente ZUTr Geschichte der
ursfelder Union.

München Bauerreiß.

Die Generaldirektion der Wiıener Nationalbibliothe hat den längst
gehegten lan in Angriff ©  9 die Hs.-Bestände er Österreichischen
Bibliotheken aufzunehmen und veröffentlichen, eine Del dem Hs.reichtum
des en Kulturlandes Österreich NıIC geringe Aufgabe. Die Gruppilerung
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der s.-Massen erfolgt nach dem okalen Prinzip: zunachs Aufnahme der
Hs nach ihrem gegenwärtigen Aufenthaltsort, dann ZusammenfTfassung der-
selben ach den einzelnen Bundesländern Wien, Niederösterreich, Der-
österreich, Steiermark, Kärnten, alzburg, irol, Vorarlberg, Burgenland.
Die Veröffentlichung erTfolgt entsprechend den technıschen Möglichkeiten.
Vermutlich ist auch eine uinahme der Hs in unseren Klosterbibliotheken
gedacht, WEeEeNnNn NIC. das atzchen 1m Vorwort falsch verstanden ird
‚‚Von hier (den staatlıchen Instituten spinnen sich ann Za  OSse en
den anderen handschriftenführenden Büchereien, insbesondere den vielen
Klosterbibliotheken des Öst. Bundesstaates  L ber die bisherige uinahnme
der Hs dortselbst bemerkt der Generaldirektor weiter «Vonß einıgen ZU
eil 10rso gebliebenen Einzelpublicationen VON Handschriftenkatalogen
Oster. K.-Bibliotheken abgesehen, en IUr die Zisterzienser in den
XMenia Bernardına jen 1891, eil L1; 1/2) hre Handschriften-Schätze
systematisch in knappen, den Textbestimmungen geltenden Beschreibungen
erschlossen. Besonders empfindlich ist der Mangel olchen Katalogen
gerade Del einer Reihe der a  en, für die Kulturgeschichte Österreichs
bedeutsamen Benediktinerklöster Es ird geeigneten Mitbrüdern
überm Inn NIC. fehlen, die diese große UucC ausfüllen werden und dem
eispiel etwa eines übl VOonNn den chotten nachfolgen, der einen, Tür seine
eit hochstehenden Katalog geschrieben. Leider sind viele klösterliche
ataloge NIC. über die Anfänge hinausgekommen.

Der erste vorliegende and bringt die Hs Aus ibliotheken ärn-
tens: unachns meist aus Klagenfurt (Bischöfl. BiDbl., Studienbibl., 1DI
des Geschichtsvereins Kärnten, Kapuzinerkloster, Priesterseminar, 1DI
Hofrats Urbas) SOWIeE dreier anderer (Portschach, Maria-Saal, Friesach).
Wenn WIr bei dem ehemaligen losterreichtum arntens zahlreiche Kloster-
handschriften dort erwarten, finden WIr uns sehr enttäuscht Von einer el
kärntnerischer Klöster uNnseIes Ordens (St Georgen Längsee, Ussiach,
Arnoldstein, Viktring) ist weitaus das meiste zugrunde9 dagegen
en sıch estande erhalten Von aul (von Hs ZUr eit der
Aufhebung noch und Millstadt (83 in der Studienbibl Klagenfurt).

Das Satzbild ist sehr übersichtlich Die Beschreibung sehr eingehend.
Die acht wertvollen egister würden ohl noch gewinnen, WEeNnN Del der oft
umständlichen ignatur die Seitenzahl beigegeben äare. Mit diesem
ersten and hat ein Werk Von seltener Bedeutung seinen Anfang en.
etz erst iırd es ermöglicht sein, manche auch ordensgeschichtliche rage
erschöpfend behandeln un überhaupt in die alte ebenso eutsche WIEe
katholische Kultur Österreichs tiefer einzudringen.

München Bbauerreiß.


